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Amtliches.
An die Ortsbehörden des Bezirks

und an die Mitglieder des landw . Bezirksvereins,
des Obstbau - und Fischereivereins.

Unter Hinweisung auf die in Nr . 211 des Staatsanzeigers
vom 9. September ds . Js . und in Nr . 37 des Wochen¬
blattes für Landwirtschaft veröffentlichte Bekanntmachung,

betreffend Eisenbahnfahrpreisermäßigung zum Besuche des
landwirtschaftlichen Hauptfestes in Cannstatt für die Mit¬
glieder der landwirtschaftlichen Bezirksverciue , des wiirtt.
Obstbauvereius , der Bezirksobstbauvereine , ferner für die
Mitglieder des Landesfischereivereins und seiner angeschloffe-
neu Vereine , sowie für die mit ihnen das Fest besuchenden
Angehörigen

werden die Herren Ortsvorsteher ersucht , für die Ver¬
breitung dieser Fahrpreisvergünstigung in den betreffenden
Kreisen ihrer Gemeinden besorgt sein zu wollen und An¬
meldungen für den Besuch des Festes von den Mit¬
gliedern des landw . Vereins , Obstbau - und Fischereivercins
entgegenzunehmen und hieher in Bälde zn über¬
mitteln , um den Mitgliedern der genannten Vereine die
erforderlichen Ausweise verabfolgen zu können.

Besonders darauf aufmerksam wird gemacht , daß mit
dem Volksfest am 27 .— 30 . September ds . Js . auf dem
Volksfestplatz eine Fischerei -Ausstellung verbunden ist
und daß am Samstag den 28 . September nachmittags
3 Uhr die Hauptversammlung des württ . Landesfischerei¬
vereins im Saal der Stadtgartenwirtschaft in Stuttgart
stattfindet.

Festabzeichen werden den Vereinsmitgliedern, welche
das Volksfest besuchen, zugestellt werden , wobei bemerkt
wird , daß diese Festabzeichennur zum Eintritt in das
Innere des Festplatzes berechtigen und nur für Vereins¬
mitglieder , nicht aber deren Frauen und Kinder be¬
stimmt sind.

Der Eintritt in die Fischereiausstellung kostet
am 27 . und 28 . September 50 -H, am 29 . September 30 ^
und am 30 . September 20

Bezüglich des landw . Hauptfestes wird aus die in
Nr . 31 des landw . Wochenblattes abgedruckte Ministcrial-
verfügung vom 23 . Juli d . Js . und bezüglich des Pro¬
gramms der Hauptversammlung des Landesfischerei¬
vereins auf Nr . 36 S . 579 des landw . Wochenblattes
hingewiesen.

Nagold , den 12 . Septbr . 1901.
Der Vorstand des Landw . Bezirksvereins:

Oberamtmann Ritter.

Amtliches . Se . Mas . der .König haben am 10 . Sept.
d. I . allergnädigst geruht , den Betricbsinspektionsassistenten
Fricker in Freudenstadt zum Oberbahnsekretär bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen zu befördern.

Hagcs - AerrigkeiLen.
Aus Lia- i und Land.

Nagold,  14 . September.

Obstversandt . Da gegenwärtig die Zeit des größten
Obstversandtes ist und Klagen darüber laut wurden , daß
die Sendungen bei der Post bisweilen beschädigt wurden,
erließ die Generaldirektion an die Postanstaltcn die Weisung,
die Sendungen mit Obst (Tafelobst , Weintrauben u . s. w .)
möglichst schonend zu behandeln . Derartige Sendungen sind
beim Umladen thunlichst von Hand zu Hand weiterzngeben
und in Wagenräumen so zu lagern , daß sie keinem über¬
mäßigen Drucke ausgesetzt sind.

p: Nothfelden , 13 . Sept . Obgleich durch den Hagel¬
schlag am 11 . August viel Obst von den Bäumen geschlagen
nnd durch den Sturmwind abgeschüttelt wurde , blieb uns
doch noch ein reicher Segen . Es ist deshalb für Privatleute
und Händler hier Gelegenheit geboten ihren Bedarf an
Zwetschgen , Birnen, ' Aepfeln , gefallen oder gebrochen, zu
decken.

r . Stuttgart , 11 . Sept . Heute morgen hat sich hier
der Gastwirt Arnold zur Siegeshalle in der Jlgenstraße
erschossen.

r . Eßlingen , 11 . Sept . Dem Kgl . Amtsgericht wurde
gestern ein 47 Jahre alter Schreiner (Witwer ) aus Neu¬
hausen a . d. Fildern durch die hiesige Landjägermannschaft
eingeliefert . Derselbe hatte sich Vergehen gegen 8 173 des
St .-G .-D zu Schulden kommen lassen.

r . Nürtingen , 12 . Sept . Das nach den Plänen des
Herrn Stadtbaumeisters Grauer in eine Frauenarbeits¬
schule umgewandelte frühere Fruchtkastengebäude in der
Frickenhauserstraße wurde gestern vormittag in feierlicher
Weise seiner neuen Bestimmung übergeben . Angcstellt sind

zwei Lehrerinnen ; der erste Kurs beginnt mit dem morgigen
Tage . Möge nun dieses neue und mit allen Anforderungen
der Neuzeit eingerichtete Institut der Stadt zum Segen
gereichen.

r . Reinsbroun , 12 . Sept . Der hiesige Hilfspostbote
Martin Ott wurde laut Tauberztg . verhaftet und ans
Kgl . Amtsgericht Mergentheim eingeliefert . Derselbe hat
sich verschiedene Urkundenfälschungen und Unterschlagungen
im Amt zu Schulden kommen lassen und ist bereits geständig.

r . Hall , 12 . Sept . Der am 6 . d. M . in Heilbronn
unter dem falschen Rainen August Wolf von Hall wegen
der in Weinsberg , Oehringen und Unterheinrieth verübten
Diebstähle festgenommene 26 Jahre alte Taglöhner
Friedrich Haas von Hall ist dringend verdächtig , auch die
ini Monat Juli im Haller , Crailsheimer und Gerabronner
Oberamt vorgekommenen Diebstähle und Einbrüche verübt
zu haben . Diesbezügliche Untersuchung ist eingeleitet.

r . Brettach , OA . Weinsberg , 12 . Sept . Der 37jährige
Taglöhner Jakob Dietrich stürzte am Sonntag abend in
seiner Behausung so unglücklich die Treppe herunter , daß
er an den hiebei erlittenen schweren Verletzungen gestern
starb . Er hinterläßt eine Witwe mit zwei kleinen Kindern.

r . Crailsheim , 13 . Sept . Ein seiner Zeit nach Amerika
aus gewanderter junger Mann von Jagstheim , hiesigen Ober¬
amts , welcher zurzeit auf Besuch dort weilte , wurde gestern
früh auf Grund eines rechtskräftigen Urteils der Strafkammer
des Kgl . Landgerichts Hall wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht durch einen hiesigen Landjäger festgenommen und
direkt nach Hall abgeliefert.

r . Ellwangen , 11 . Sept . Dem Herrn Karl König zu
Homburg v. d. H ., Grand Hotel Metropole , wurde laut
Jagstztg . von dem König von England der Viktoriaorden
verliehen für treue Dienste anläßlich dessen Aufenthalts dorten.
Herr K. König ist der Sohn des Lehrers König in Psahl-
heim und hat , nachdem er die ganze Welt bereist , mehrfach
Gelegenheit gehabt , mit gekrönten Häuptern zu verkehren
und deren persönlichen Dank zu ernten.

i-. Von der Hochebene , 11 . Sept . Ein Unikum von
einer Tanne wurde dieser Tage laut Remsztg . von einem
Oekonomen unserer Gegend gefällt . Dieselbe wurde schon
längere Zeit sehr fleißig von Bienen besucht, sodaß die
Vermutung nahe lag , es könnte ein Schwarm Bienen in
dem Innern des Baumes seine Heimat aufgeschlagen haben.
Beim Fällen des Baumes entflog zuerst der höchste» Spitze
desselben ein Uhu , der sein Nest dort aufgeschlagen hatte,
der Wurzelstock barg den Ausläufer eines Fuchsbaues , dessen
Bewohner aber ebenfalls ihr Heil glücklich in der Flucht
suchten und fanden . Der Bienenstock jedoch, der sich in
dem hohlen Baum festgesetzt hatte , lieferte eine solch große
Ausbeute , daß der Besitzer des Baumes sagte : „Wenn nur
alle meine Bäume so wären ." Es ist dies kein Jäger¬
latein , sondern verbürgte Wahrheit.

i-. Ravensburg , 12 . Sept . In letzter Zeit wurden hier
laut Oberschw . Änz . am Hellen Tag einige Einbruchs¬
diebstähle ausgeführt , ohne daß von dem Thäter irgend
welche Spur vorhanden war . Nun ist es der Polizei ge¬
lungen , Licht in die Sache zu bringen und cs wurde gestern
eine ledige Frauensperson festgenommen nnd dem Gerichre
überliefert.

Deutsches Nrich.
Berlin , 11 . Sept . Die an das Generalkommando des

1. Armeecorps gerichtete Kabinetsordre , in welcher der Kaiser
sich zum Chef des Grenadierregiments König Friedrich
Wilhelm I (2 . Ostpreuß .) Nr . 3 erklärt , hat folgenden
Wortlaut : „In dem Wunsche , denk ersten Armcecorps ge¬
legentlich Meiner Anwesenheit bei den diesjährigen Herbst¬
manövern einen besonderen Beweis Meiner Anerkennung zu
geben, erkläre Ich Mich hierdurch zum Chef des Grenadicr-
regiments König Friedrich Wilhelm I (2. Ostpreuß .) Nr . 3.
Ich habe in Erinnerung an das 200jährige Bestehen des
Königreichs Preußen gerade dieses Regiment dafür aus¬
ersehen , welches den Namen Meines erlauchten Vorfahren,
des Soldatenkönigs führt und seit langen Zeiten mit der
alten Krönungsstadt aus Meiner treuen Provinz Ostpreußen
auf das engste verbunden ist. Königsberg i . Pr ., den
9 . September 1901 . gez. Wilhelm  1k.

Berlin , 11 . Sept . Von einem eigenartigen Abenteuer,
das dem sozialdemokratischen Stadtverordneten Hoffmann
im städtischen Asyl für Obdachlose passiert ist, wissen hiesige
Blätter zu berichten . Danach hätte sich Hoffmann mit einein
Bekannten unter die Obdachlosen gemischt, um sich durch den
Augenschein zu überzeugen , ob diese wirklich im Asyl von
den Wärtern schlecht behandelt würden . Einem Trupp von
50 bis 60 Obdachlosen sei bald nach ihrem Eintritt in den
Saal befohlen worden , sich auszuziehen , um zu baden , und
da es in den, Saale , dessen Fenster geöffnet waren , sehr
kalt gewesen, hätten die Obdachlosen sich geweigert , diesem

Befehl nachzukommen . Dies sei das Signal zu schweren
Mißhandlungen von seiten der Wärter gewesen, welche die
Obdachlosen mit wuchtigen Fausthieben zum Asyle hinaus¬
jagten , und zu den Geprügelten habe auch der Stadtver¬
ordnete Hoffmann gehört . Die Angelegenheit soll am nächsten.
Donnerstag in der Stadtverordneten -Versammlung zur
Sprache gebracht werden.

Berlin , 18 . Sept . Der Vorwärts hat jetzt die Liste
der zum sozialdemokratischen Parteitag in Lübeck Angebrachten
Anträge veröffentlicht . Zur Tagesordnung sind mehrere
Anträge eingebracht , die die Besprechung der gegenwärtigen
wirtschaftlichen Krisis in Verbindung mit der Zollpolitik
verlangen ; auch befinden sich in dem ersten Abschnitt mehrere
Wünsche auf Ausschluß der geheimen Versammlungen dc§
Parteitags oder wenigstens auf deren Beschränkung auf interne
finanzielle Fragen . Angekündigt war bereits ein Antrag
aus Regelung der Wohnungsfrage durch das Reich in Form
eines Reichswohnungsgesetzes . Parteigenossen in Magde¬
burg sind der Ansicht, daß die Abgabe von weißen Stimm¬
zetteln bei Stichwahlen für gleichbedeutend mit Stimm¬
enthaltung erklärt werden soll . Zur Organisation sind
nicht weniger ats 18 Anträge Angebracht worden . Dis
Mehrzahl von ihnen will die Parteiangehörigkeit neu ge¬
ordnet wissen. Die Wünsche , die in Bezug auf die Partei-
litteratnr geäußert werden , sind meistens nicht ganz neu,
ihre Wiederkehr beweist aber , daß man es hier nie allen
Genossen recht machen wird . Viele Sozialdemokraten wollen
es nicht länger dulden , daß die Partei au der Alkoholfrage
vorbeigeht ; man muß abwarten , ob diesmal in Lübeck
wirklich dazu Stellung genommen werden wird . Nicht weniger
als sechs Städte bemühen sich um die Ehre den nächsten
Parteitag in ihren Mauern beherbergen zn dürfen , nämlich
Dresden , Düsseldorf , Halberstadt , Magdeburg , Mannheim
und München . — Die Ratschläge die der Fraktion für die
nächste Session mit auf den Weg gegeben werden , find
mannigfaltiger Art . Neben der freien örtlichen Behandlung
der Familienangehörigen der Krankenkassenmitglieder kehrt
die Forderung des Maximal -arbeitstages wieder . Neu ist aber
das Verlangen nach einer Aenderung der Militärgerichts-
orduung , das der Verlauf de? Gumbinucr Mordprozesses
erklärlich macht . Auch die Aushebung des Diktaturparagraphen
in Elsaß -Lothringen ist aufs  neue beantragt , und verschiedenes
Material von großer Wichtigkeit steckt noch in den Resolutionen,
die den Schlußabschnitt bilden.

Gcrichlsl, al.
Thorn , 11 . Sept . Im Prozeß gegen 60 polnische

Gymnasiasten wegen Geheimbündelei ist die Beweisaufnahme
geschlossen worden . Am Donnerstag beginnen die Plaidoyers.

Thorn , 12 . Sept . In dem Prozeß gegen sechzig polnische
Gymnasiasten wegen Geheimbüudelei beantragte der Staats¬
anwalt für 14 Angeklagte Freisprechung , für die übrigen
Gefängnisstrafen von 14 Tagen dis vier Monaten.

Der neue deutsche Zolltarif.
Der verstorbene Staatsminister Miguel  hat sich gegen¬

über einem Vertreter des B . L .-A . über die wirtschaftliche
Lage in folgendem ausgebrochcn : Aüi die Frage , ..ob ' er
Handelsvertragsverhaudlungen  auf der Grundlage
des veröffentlichten Zolltarifs für ausfichtsroll Halle , ant¬
wortete Miguel : „Aber warum nicht ? Wir haben keine
Veranlassung , übermäßig ängstlich zu sein. Deutschland ist,
das unterliegt doch keinem Zweifel , ein großer und gut.
zahlender Abnehmer , der seinen Lieferanten schon Bedingungen
stellen kann nnd über den Preis , den er bewilligt , ein Wört-
lein mitspricht . Vergessen Sie nicht , wir importieren für
rund eine Milliarde mehr als wir exportieren , das ist unser
Vorteils wie er ausgenutzt wird und was wir auf Grund
dieser Sachlage herausschlagen , bleibt abznwarten . Viel
wird von der Geschicklichkeit der gegenseitigen Unterhändler
abhäugen , viel auch von der Haltung des Inlandes bei uns ."
— „Glauben Exzellenz , daß unsere Industrie , angenommen,
daß Handelsverträge nicht zu stände kämen , sich auf einen
autonomen Zolltarif Anrichten könnte ?" — „ Aber warum
sollen denn keine Handelsverträge zu stände kommen ? Ge¬
wiß muß unsere Industrie aus sie rechnen . Die Situation
ist doch im Grunde recht einfach . Deutschland ist noch nicht
Industriestaat genug , um seine Landwirtschaft einfach über
Bord werfen zu können . Es braucht aus diesem Grunde,
wie sich herausgestellt hat , einen erhöhten Zollschutz für seine
landwirtschaftlichen Produkte . Es ist aber auch nicht Agri-
kultnrstaat genug , um auf Handelsverträge verzichten zu
können . Wir bedürfen also erhöhter Landwirtschaftszölle
und sind gleichzeitig gewillt , Handelsverträge abzufchließcn.
Das Auswärtige Amt wird sicher beiden Gesichtspunkten
Rechnung tragen . Die Aufgabe , nach beiden Richtungen
hin Ersprießliches zu stände zu bringen , ist vielleicht nicht
ganz leicht, meiner Ansicht nach aber keineswegs unlösbar.
Auch ich stehe auf dem Standpunkt , daß Rußland einen

?!



Zollkrieg nicht will ." Auf die Bemerkung des Interviewers,
daß die Agrarier mehr am Zollschutz gegen Rußland und
Oesterreich als an dem gegenüber Amerika , die industriellen
Schutzzöllner aber vorwiegend an den Zollsätzen gegen
Amerika interessiert seien, antwortete Miguel : „Richtig ist,
daß derartige abweichende Interessen bestehen. Namentlich
hat die Eisenindustrie ein eminentes Interesse an ihrer Ver¬
teidigung gegenüber der transozeanischen Konkurrenz . Der
Wettbewerb , den sie mit dieser zu bestehen hat , ist schon
jetzt ein außerordentlich schwerer , und dabei sind wir erst
am Anfang der Entwicklung in dieser Richtung . Die Posi¬
tion der Regierung leidet jedoch unter diesem Auseinander¬
gehen von Agrariern und Industriellen keinesfalls . Im
Gegenteil ! Sie hat so Gelegenheit zu allerhand Kombina¬
tionen , und sie kann ihre Steine verschieben wie es ihr in
jedem Augenblick nützlich erscheint ."

Die Reise des Zarenpaares.
Berlin , 12 . Sept . Der Verlauf der Kaiserentrevue

in den Danziger Gewässern ist, wie die Nat .-Ztg . erfährt,
nach den vorliegenden Meldungen durchaus zufriedenstellend.

Danzig , 12 . Sept . Der Besuch der kaiserlichen Werft
durch den Zaren und Kaiser Wilhelm wird für Freitag
erwartet.

Danzig , 12 . Sept . Der Kaiser von Rußland verlieh
dem Grafen Waldersee den Andreasorden mit Schwertern.

Hela , 12 . Sept . Kaiser Wilhelm  empfing vor der
heutigen Abendtafel den russischen Minister des Auswärtigen,
Grafen Lambsdorff,  in längerer Audienz . Der Kaiser
überreichte dem Minister sein Bildnis.

Hela , 12 . Sept . Kaiser Nikolaus verlieh dem deutschen
Kaiser das russische Dragonerregiment Narwa Nr . 39.
Das Regiment ist eines der berühmtesten und hervorragendsten
der russischen Armee . Früher hatte es zum Chef den Groß¬
admiral Großfürst Konstantin Nikolajewitsch . Der deutsche
Kaiser verlieh dem Kaiser Nikolaus die Uniform des 2.
Garde -Dragonerregiments Kaiserin Alexandra von Rußland.

Paris . Es ist sicher, daß das Attentat auf Mac
Kinley auf die Reise des Zaren  nach Frankreich einen
bösen Rückschlag üben wird . Entgegen dem offiziellen
Optimismus der französischen geheimen Polizei hatte man
in Kopenhagen schon in diesen Tagen ziemlich bedenkliche
Berichte über die Thätigkeit der anarchistischen Zentren.
Man kann jetzt mit - ziemlicher Sicherheit sagen , daß der
Besuch von Paris mehr als problematisch geworden sein
dürste . Auch in Dünkirchen wird der Zar nicht Aufenthalt
nehmen . Der Zar wird aus dem Hafen gar nicht heraus¬
kommen , und wenn er es nicht wüßte , so würde er an diesem
Tage sich nicht davon überzeugen können , daß hinter dem
Hafen auch noch eine Stadt liegt . Die kaiserliche Jacht
wird in dem ersten Teil der neuen Bassins vor Anker gehen
und der Zar hat gerade nur den Kai , etwa sechzig Meter,
zu überschreiten , um in das Hotel der Handelskammer zu
gelangen , wo er frühstücken wird . Und selbst diese sechzig
Meter wird man mit einem Laufzeit überspannen , das von
beiden Seiten fest verschlossen sein wird . Man kanu schon
jetzt, zumal nach dem Attentat auf den Präsidenten der
Vereinigten Staaten , Voraussagen , daß es in den andern
Städten ganz genau so sein, und daß weder die Bewohner
von Remis , noch die von Compiegne von dem Zarenpaar
auch nur die Nasenspitze zu sehen bekommen werden . Com¬
piegne wird von Haufen von Polizisten umstellt sein, und
es scheint, als wenn von Ausflügen von dort aus nicht die
Rede sein würde.

Äuslasd.
Wien , 12 . Sept . Wie verlautet , sieht die ehemalige

Kronprinzessin Stefanie , jetzige Gräfin Lonyay,  einem
freudigen Familien -Ercignis entgegen.

Bern , 10 . Sept . Der Anschlag gegen den Präsidenten
der Vereinigten Staaten von Nordamerika bildet naturge¬
mäß auch in der Schweiz das Tagesgespräch und zugleich
die ernste Mahnung , dieser modernen Mordliga der Anar¬
chisten mehr als bisher auf die Finger zu sehen, und deren
verbrecherischen Handlungen zuvorzukommen . Es hält aller¬
dings schwer, diesen Meuchelmördern rechtzeitig auf die Spur
zu kommen , da sie nicht im landläufigen Sinne des Wortes
organisiert sind, sondern sich nach Gruppen aus die ver¬
schiedenen Landesteile verteilen . An Anarchisten anderer
Nationalitäten fehlt es nicht. Es sind vorherrs chend Italiener,
Russen , Deutsche , Franzosen , dann aber auch Polen , Tschechen
und Oesterreicher , in neuerer Zeit sind noch die Jungtürken
hinzugekommen , welche ebenfalls in Revolution machen.
Seit Jahren nun ist in der Schweiz gegen den Anarchis¬
mus angekämpst worden , allein man kann füglich sagen,
ohne jeden Erfolg . Man hat ein Auslicferungsgefetz er¬
lassen , gegen den Gebrauch von Sprengstoffen schärfere Be¬
stimmungen aufgestellt , viele Anarchisten ausgewiesen , die
politische Polizei konstituirt und im Jahr 1898 an der
internationalen Anarchistenkonferenz in Rom Vereinbarungen
getroffen , um geeint dem internationalen Anarchismus ge¬
wappnet gegenüber zu stehen. Und das Ergebnis ? Die
Attentate in Monza und Buffalo . Es werden ganz andere
Maßregeln getroffen werden müssen, wenn man dem Anarchis¬
mus beikommen will . Man wird die Ueberwachung ver¬
schärfen , einen internationalen Beobachtungsdienst einrichten,
die anarchistische Litteratur unterdrücken und die anarchistischen
Verbrecher summarischer bestrafen müssen, sofern alle wirt¬
schaftlichen Reformen und Wohlfahrtsemrichtungen nichts
fruchten . Allein aus all dem wird wohl nichts werden.
Man empört sich jetzt wieder auf einige Tage , faßt gute
Vorsätze und dann schläft man wieder ein.

Pari - , 12 . Sept . Gerüchtweise verlautet , der Minister
des Aeußeren , will demnächst ein Gelbbuch über den fran¬
zösisch-türkischen Zwischenfall herausgehen . — Dem Matin
zufolge hat sich die türkische Regierung endgiltig bereit er¬

klärt , dem Unternehmer Tubini das Kapital mitsamt den
Zinsen innerhalb vier Jahren zurückzuzahlen . Man glaubt,
daß eine ähnliche Vereinbarung zwischen der Pforte und
den Erben des Lorando zu Stande kommt . Sobald die
Streitfrage geregelt ist, wird die Pforte die französische
Regierung amtlich davon verständigen.

Konstantinopel , 11 . Sept . Ein Telegramm aus Erzerum
vom gestrigen Tage meldet , daß ein Gendarm , der sich in
ein armenisches Mädchen eines benachbarten Dorfes verliebt
hatte , mit einer Schar von Freunden in dasselbe eingedrungen
sei, das Mädchen geschändet , viele Personen ermordet , das
Dorf ganz geplündert und dann niedergebrannt habe.

New -Hork, 11 . Sept . William Hinshaw  wurde in
Belleville bei Michigan City , Indiana , zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit im Zuchthause verurteilt , weil er seine Frau
ermordet hat . Dieser Tage gab nun die Regierung des
Staates Indiana den Befehl , den Mörder auf Ehrenwort
für 10 Tage zu beurlauben , damit er seine kranken Eltern
besuchen könne. Ein Mörder auf Urlaub , und noch dazu
auf Ehrenwort — so etwas gehört wohl nur der „neuen
Welt " an.

Ter Mordanschlag auf Mac Kinley.
Privattelegramm des Gesellschafter.

13 . Sept . 2 .35 nachm.
Buffalo.  Präsident Mac Kinley  hatte vergangene j

Nacht Herzkomplikationen . Zustand sehr ernst.
Buffalo , 12 . Sept . Das heute früh 6 Uhr über das

Befinden des Präsidenten Mac Kinley ausgegebene lautet:
Der Präsident hatte eine gute Nacht : Puls 122 , Tempera¬
tur 100,2.

Buffalo , 12 . Sept . Nach dem Krankheitsbericht von
heute früh nahm der Präsident reichlich Nahrung , ebenso
etwas feste Nahrung bei gutem Appetit . Der Patient be¬
fand sich heute früh besser als jemals seit dem Mordanschlag.
Puls 120 , Temperatur 100,2.

Bnffalo , 12 . Sept . Abends 10 Uhr wurde folgendes
Bulletin ausgegeben : Das Befinden des Präsidenten ist
fortgesetzt günstig . Die Blutuntersuchung bestätigt den
klinischen Befund , daß keine Blutvergiftung vorliegt . Der
Präsident ist im Stande mehr Nahrung zu nehmen und
genießt dieselbe mit Appetit . Puls 120 , Temperatur 100,4.

Posen , 12 . Sept . Ueber die Herkunft Czolgosz meldet
der Dziennik Poznanski , die Familie Czolgosz stamme aus
Censkowice bei Znin (Provinz Posen ) . Von dort seien drei
Brüder von Czolgosz , Josef , Leo und Franz , vor einigen
20 Jahren nach Amerika ausgewandert ; ein vierter Bruder
befindet sich noch in Znin.

Chicago , 11 . Sept . Emma Gold mann  erschien heute
vor dem Gerichtshof ohne Rechtsbeistand . Der Staatsan¬
walt erklärte , der Polizeichef von Buffalo ersuchte darum,
die Gefangene während der schwebenden Untersuchung mög¬
lichst lange in Gewahrsam zu behalten und verlangte Ver¬
tagung bis zum 19 . Sept ., wo die andern in Chicago ver¬
hafteten Anarchisten vor Gericht erscheinen werden . Der
Richter kam dem Wunsche nach . Emma Goldmann wurde
ohne Zulassung einer Bürgschaft in Haft behalten.

New -Iork , 11 . Sept . Der Korrespondent des New -Iork
Herald in Buffalo will erfahren haben , Czolgosz  hätte ein¬
gestanden , das Attentat  sei die Folge eines Komplotts,
woran viele Personen beteiligt seien.

New -Aork, 12 . Sept . Präsident Mac Kinley nahm
heute feste Nahrung zu sich, die er ohne Beschwerden ver¬
daut ; er verlangte auch eine Zigarre , die aber verweigert
wurde . Dr . Mac Burney ist abgereist , da die Genesung
in sicherer Aussicht sei.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 11 . Sept . Kitchener meldet vom 10 . d. :

Methuen hatte mit dem Feinde unter Vanconder und Delarey
am 8 . d . bei Grootmarcen (?) Gefechte und vertrieb ihn
aus seiner starken Stellung . Der Feind ließ sechs Tote
zurück, Methuen nahm 41 Buren gefangen und erbeutete
Wagen und Vorräte.

London , 12 . Sept . Lord Kitchener meldet aus Pretoria
vom 11 . Sept . : C . Krüger,  ein Sohn des Präsidenten
Krüger , und Hauptmann Feneira ergaben  sich am
Mittwoch.

Matjesfontein (Süden der Kapkolonie ) , 10 . Sept.
(Reuter .) Major Kavanagh chatte gestern ein Gefecht mit
Theron nördlich der Moselbay . Der Feind zerstreute sich,
ohne den geringsten Versuch zu machen , auf den Kampf
sich einzulassen . Ein Bur wurde getötet , eine Anzahl guter
Pferde erbeutet . Theron wandte sich nordwärts , offenbar
war es seine Absicht, Moselbay anzugreifen , wenn er nicht
daran gehindert worden wäre . Scheepers steht südlich von
Ladysmith (Kapkolonie ) . Oberst Crabbe stieß heute früh
mit Vandermeer zusammen , wobei letzterer und ein anderer
Bur getötet , mehrere verwundet und 37 gefangen wurden.

Lourenzo -Marques , 12 . Sept . Bei Nachforschungen,
welche auf Veranlassung des hiesigen britischen General¬
konsuls angestellt wurden , sind in der Umgebung der Stadt
größere Vorräte von Munition andere Kriegskontrebande
aufgefunden und beschlagnahmt worden . Mehrere in diese
Angelegenheit verwickelte Personen wurden verhaftet.

Maseking , 12 . . Sept . General Methuen  hatte ein
ernstes Gefecht mit Delareys Streitmacht  in der Nähe
von Zeerust am 5 . ds . Mts . Nach mehrstündigem Kampfe
zogen sich die Buren zurück, mit einem Verluste von 20 Toten
einschließlich General L-mmer und Feldkornet Joubert,
17 Verwundeten und 44 Gefangenen . Erbeutet wurden
300 Wagen , 1500 Stück Vieh und 6000 Schafe . Die
Verluste der Engländer betrugen 1b Tote und 30 Ver¬
wundete.

Die Vorgänge in China.
Shanghai , 11 . Sept . Die hiesigen brittischen Importeure

hielten heute hier eine Versammlung ab und besprachen die
gemäß dem Friedensprotokoll erfolgende Umwandlung der
Wertzölle in spezifische Zölle . Der Vorsitzende führte darüber
Klage , daß die Großkaufleute bei der Tariffrage trotz der
gegenteiligen Versprechungen nicht hinzugezogen wurden . Es
wurde eine Resolution gefaßt , worin der Wunsch ausge¬
sprochen wird , daß die spezifischen Zölle aus den Durch¬
schnittswerten aus den Jahren 1896 bis 1900 basirt wer¬
den , unter Berechnung der Durchschnittswerte nach den Kosten
am Ausschiffungsorte . Ferner wird gewünscht , daß inzwischen
ein der Prüfung der interessierten Handelskammer unter¬
liegender Präluminartarif baldigst in Wirksamkeit trete.

Venezuela und Columbien.
Curacao , 12 . Sept . (Havas .) Präsident Castro ist

in Rio Hacha in Columbien eingedrungen . Die Columbischen
Revolutionäre machen gemeinsame Sache mit ihm . Eine
Schlacht steht unmittelbar bevor . Ein französischer Kreuzer
liegt hier vor Anker.

Cnrayao , 12 . Sept . Die venezolanischen Truppen stellten
die Verbindung mit den columbischen Revolutionären in
der Nähe von Rio Hacha her , und sind auf dem Punkte , die
6000 Mann starke reguläre columbische Armee anzugreifen.

Vermischtes.
Einem Artikel über Rechteund Pflichten  in der deutschen

Reichspost entnehmen wir : Ein auffallendes Beispiel für
die Verwirrung , die in unseren Anschauungen herrscht,
haben wir in der sogenannten „Frauenbewegung " . Diese
Bewegung zieht ihre Berechtigung daraus , daß das Ver¬
hältnis zwischen Mann und Frau einer wirtschaftlichen und
moralischen Verwilderung verfallen ist, deren Umfang eine
der bedenklichsten Erscheinungen unserer Zeit ist. Es kann
nicht geleugnet werden , daß die Pflichten der Männerwelt
gegenüber den Frauen bei uns viel zu gering und lange
nicht kräftig und deutlich genug entwickelt sind. Aber wo¬
für tritt die Frauenbewegung ein ? Etwa für eine Aus¬
dehnung der Pflichten der Männer gegenüber den Frauen?
Nein , für eine Ausdehnung der Rechte der Frauen ! An¬
statt eine Beschränkung der zu weit gehenden Rechte der
Männer durch entsprechend weitgehende Pflichten anzustreben,
verlangen die Frauen die gleichen weitgehenden Rechte für
sich gegenüber den Männern . Wie ist da eine harmonische
Einigung möglich ? Selbst alle Rechte werden doch niemals
auS einer Frau einen Mann machen ! In dieser und ähn¬
licher Weise gestalten sich unsere Verhältnisse immer unerfreu¬
licher , wenn wir nicht zu der Ueberzeugung kommen , daß
die Erörterung der Pflichten eines jeden Standes innerhalb
der Volksgemeinschaft mindestens ebenso wichtig sist als die
seiner Rechte.

Ter Alkoholgenuß der Schulkinder . Im Septemberheft
der Enthaltsamkeit teilt Franziskus Hähne ! die Ergebnisse
einer Befragung mit , die der „Deutsche Verein abstinenter
Lehrer " unternommen hat . 140 beantwortete Fragebogen
betreffen 7338 Kinder , von denen drei Viertel im Alter von
6— 11 Jahren standen . Nur 2,6 Prozent hatten noch nie
ein alkoholisches Getränk genossen, dagegen waren 13,4 Pro¬
zent schon einmal oder öfter berauscht gewesen. 11,4 Prozent
erhielten täglich ein geistiges Getränk , 2 Prozent schon früh
morgens vor dem Schulanfang . Die berichtenden Lehrer
und Lehrerinnen bestätigen die alte Erfahrung , daß die Kinder,
die unter dem Einfluß des Alkohols stehen — und sei sein
Name auch Tockayer u . dgl . — schlechtere  Schüler sind.
Ebenso wiederholen sie, welche Not ihnen die Kinder der
Trinker machen . Ein Rektor in der Rheinprovinz hat unter
330 Kinder elf , deren Väter notorische Trinker sind ; alle elf
find in einer besonderen Abteilung für Schwachsinnige unter¬
gebracht . Bezeichnend ist, daß vier Berichte aus Bayern über
die Aerzte klagen , die den geistigen Getränken selbst bei Kindern
günstig gesinnt seien. Von den Schulärzten ist wenig die
Rede ; gerade von ihnen darf man gewiß in der Zukunft
gute Beratung der Eltern und auch mancher Lehrer erwarten.
Nicht nur in den nordöstlichen Provinzen , sondern auch in
Thüringen , Baden und anderwärts giebt es noch Bezirke , wo
viele Schulkinder morgens statt eines Frühstücks Schnaps be¬
kommen , und auch in vielen gebildeten Familien ist eS noch
unbekannt , daß nach heutigem Stande derMissenschaft alle
Kinder von sämtlichen geistigen Getränken serngehalten
werden sollten , sofern nicht der Arzt für kurze Zeit ihren
Gebrauch für nötig hält.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw , 11 . Sept . Auf den heute stattgehabten Vieh¬

markt  waren zugebracht 434 Stück Rindvieh , 26 Körbe
Milchschweine und 96 Stück Läufer . Der Handel in Groß¬
vieh ging schleppend , da die Eigner keine Preisreduktion
zuließen . Für fette Ware fand sich jedoch Absatz. Ochsen
wurden zu 820 —1028 ^ pro Paar bezahlt , Stiere zu
300 — 425 , Farren zu 280 —300 , Kühe zu 203 — 420 und
Rinder zu 96 — 380 Auf dem Schweinemarkt gestaltete
sich der Handel lebhaft . Milchschweine erlösten 28 — 42 ^
und Läufer 50 — 118 ^ pro Paar . An Pferden waren
nur 12 Stück aufgestellt.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 16 . bis 21 . September.

Wildbad : 21 . Krämer und Viehmarkt.
Dornstetten : 21 . Viehmarkt.

Hiezu das Plauderstübchen Nr 37.
Druck und Berlag der G . W . Zaiser ' schen Buchdruckerei ( Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Amtliche - und Pnmt -Skkarmtmuchrmgen.
W i l d b e r g.

Marktanzsige mit Schäferlaus
u. Marktständeverpachtung.

Mit dem am
Gamstag 21 . d. Mts . hier
.stattfindenden
Breh - « . Krämermarkt
wird Heuer wieder der

Schäferlauf
mit den weiteren Volksbelustigungen in Verbindung gebracht und ergeht
hiemit freundlichst Einladung zu zahlreichem Besuch desselben.

Die Verpachtung der Krämerftiinde
wird am Freitag 2 « . ds . Mts . , nachmittags 6 Uhr, sowie aller-
übrigen Standblätze am Tamstag 21 . ds . Mts . als am Ma rkttage
morgens 80 - Uhr beim Rathaus vorgenommen, wozu Liebhab er ein
geladen werden. Stadtpflege:

Iraner.

R o h r d o r f.
Nehme wieder Bestellungen an

aus ' /- und Viertel gewachsene Jtal.

Lege- F
Hühner

u. liefere erstere
per St . zu

1 ^ 20 ^ in
gesunder und schöner Ware.

Georg Magn -er.

Wegen Laisonschlust und Bahneröffnung verkaufen wir
sofort unter Garantie SV St . meist 4 —6
jährige

Belgier-u.Normännerpferde,
.leichten und schweren Schlags , darunter

__ _ „ ^ .kverschiedene vertrante ante Einspänner,
und laden Kaufsliebhaber zu deren Besichtigung sekund¬
lichst ei« .

Gebe . Hermann,
. Güterbeförderer und Posthalter.

8 ^ 60Iiv.

Kaisnliei' liir 1902
8inä vrsokisnsn!

Neben den bekannten:
Bilderkalender , Volksbote , Bauernfreund,
Lahrer hinkenden kam erstmals heraus

Preis 2V Pfg.

6 . « . rMSkk ' sol,«

kuoküsnlllung.
^ " ssssss s vv vs ss

Nagold.

roher

ZLii ei »v iu

riskung garanlivnt am 24. 8sp1. 1901.
1330 OeläAtznimie U. 48,000

Hauptgewinne Mk. 80,000, 6000,2000,1000 cta.
Originallose L 1 . — , 13 Lose 12 Porto und Liste 25 ^ extra.
Nachnahme 30 ^ mehr . Generalagent I Stuttgart,
Marktstraße 5 . Zu haben bei der » » «„ « l-' schen Buchhandlung.

!ü

s!1 III

«ch, wie isi's möglich dann. Schnell, » ie durch Hexerei
Daß jemand waschen kann Macht er die Wäsch' wir neu;
Und oabei « endet an Doch, daß er schädlich sei,
„Schneekönig " nicht! Dar glaube nicht!

In gelte» Packetr« L 15 mit Schutzmarke kiarnln
in den « eisten Geschäften zu haben.

Fabrikant : Carl Gentner in Göppingen.

Infolge des noch nie dageweseneu
außerordentlich niederen Preisstandes
von Kaffee, bin ich in der Lage,
einen hochfeinen

blauen rohen Kaffee
ä Mk . 1 per Pfund,

bisher Mk. 1.30 per Pfd .,

hochfein gebrannten
Perl - Kaffee

sehr beliebte Qualität
ä Mk . 1 per Pfd.

bisher Mk. 1.20 per Pfd .,
andere Qualitäten im Verhältnis,
abgeben zu können und sehe ge¬
neigtem Zuspruch gerne entgegen.

Lvr. 8ek«srr.

1/ t ^

von >/: uvä 0 kon§ 8 «ttk>-I»k»!t
»a ltirUolr gvröstel  null boobtoin In
tjualität, äsebald dt8ll fffllkllO»

In Egenhausen : I . Kaltenbach,
»ültlingen : I . G. Hummel,
Mötzinge « : « . I . Speidel,
Overjettinge « : I . N. Killinger.
Nothfelden : Tonr. Wolf, Wwe. sMs

ll« I

Zahntechniker
sbei Hrn . Hiller , Bäckermstr.

(Marktstraße ) .

Wp - Außer Dicnstags täg - §
lich zu sprechen.

'Willislia . Leliiril ä., Hoi-i-oniwi-u.

1 „ / »IE/ / ^ I

Z ' !

Für die HH » Ortsvorsteher!
Nachdem bereits größere Partien der

Königliche » Verordnung für das

pvlEitiolitz Nelästvtzse»
vom 25 . Mai isvl

für Gemeinden im Sonderabdruck zur Abgabe an die
Einwohnerschaft bei uns hergestellt worden, machen wir die
HH . Ortsvorsteher wiederholt auf diese Gelegenheit aufmerksam
und ersuchen, falls solche Sonderabdrücke gewünscht werden,
um baldige Aufgabe der Bestellungen.

Kl. IV. 2ai8 «r8 Lnekstruvkersi,
kigKolä.

Bis sin bsiisnlopt
risebt maoebsr Dsinen-

sebraob , veil äie 1Vä8eb«
niebl mit

L?/ '. ^ »,/SK/kK/vs^
mit ckem 86K1V4ki

ASVL8eben i8t . Damit wäre cüe Wä8ebs
dlsvckenä wsi88 nnä bätls einen

kriselisn Oerneb.
«an

N - , ° l d.

Lntzenhardter
Kirchenbaulofe
sind zu haben in der

61. IV . LI» l ««i-'8eben
Buchhandlung.

Vipitsnlearton kortixt 8 . Nk. 2si8er.

Frische
Nagold.

Eier
das Stück zn 6 Ä empfiehlt
W . Raufer , a. alt . Kirchenplatz.

Rittergut Dürrenhardt.

Rvggen-
Berkauf.

Sehr schönen, neuen Roggen, auch
zur Saat geeignet habe ich auf der
Schranne in Altensteig durch die
Schrannenverwaltung billig zu ver¬
kaufen.

F . Kehler , Gutspächter.

wird bei eingemachten Früchte«
oerhiridert durch

vr . Otzlkvr«
8 » Ue ) l » 1v I-Vx,

genügt für 10 Pfd . Früchte.
Rezepte gratis von den Firmen , welche
führen vr Oetkern Lavtipulevr.

kei Laknsekmerr
nimm nur „ Kropp» ,

VlWLNlLn.SS?hU.
bv! Otto Nrl «gn «-i-, llaknimtgt !-.

î Iis kiioksr,
^tluntvn , LebuI^ LNlUcsisten,

^nsebsuungsdilsgr , Lräglodon,
Appgrstg , Ulongiljgn , Nu8i-

üLlion, 2vit8oin 'iftsn cl«8
In- L -1uslsnäo8,

lisksrt xu äen Aüngtixstvn Le-
ätllKllNS««, aueli swpLsblt sieb
d«1 4u8ek «kkunxen kür Orts-
Issokibllotkvksn äi«

LucLLLuLllirlx.
1i;nodlne,ö,or«, deriitniilixN.

— xroti». —

X
R a , » l d.

in Logis
mit 2 großen Zimmern Md allem
Zubehör hat sogleich zu vermieten.

Chr. Klink, z. Lamm.



Nagold.

Email -Thür - « « -
Firma - Schilder

in hübscher Ausführung
liefert schnell und billig. _

IU « LLv ^ .

Nagold.
Niemer verehrten Kundschaft zur Nachricht, daß

wie seither, auch diesen Herbst wieder

Nagold.

Verloren
mit Metallknopf. Abzu¬
geben gegen Belohnung
bei der Exped »d. Bl.

In- spanische

^Trauben W

von mir bezogen werden können.
Langjährige Erfahrungen hierin setzen mich

in den Stand zu mäßigen Preisen Hervorragendes
liefern zu können. Zur gefälligen Abnahme em¬

pfiehlt sich -F. r , Küfer.
G

Nagold.
Zum bevorstehenden Klaffenwechsel halten wir

8 ^ alle Schulbücher
aus Lager und empfehlen uns bestens.

6. W. 2a',8si''8e!iv kuekkancüung.

Zwiebelkucheir
Sept. bet Fr . Kläger , Bäckermstr.

W i l db er g.
Bestellungen

auf I » Qualität

Malfkeime
nimmt baldigst entgegen.

L. Gärtner.
Nagold.

Einen eingezäumten

Krmltgarten
hat wegen Wegzug zu verkaufen.

Hilfswärter Ott.
Nagold.  -

Ich besitze noch einige LaibchenKrürrterkäs
welchen ich,um schnell damit zu räumen,

-das Laible zu 35 abgebe. j
! Fr. Tchittenhelm, z
i neben der Traube.

O b e r s chw a n d o r f.

Docĥ eits -Cinladung.
Wir beehren uns hiemit Verwandte, Freunde und Bekannte

zu unserer am

Dienstag - en 17. September 1901
E stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum Hirsch freund-
E lichst einzuladen.

Ernstine Eppler,
Tochter des

Pius Eppler, Mechanikers
in Rohrdorf.

Gottlob Mütter,
Sägwerkbesitzer, Sohn des

W Johs . Müller, verst. Sägwerk-
H-.6. besitzers in Oberschwandorf.

F>
Nagold.

Auch dieses Jahr erhalte ich wieder prima

Nagold.
Unterzeichneter erlaubt sich, sein reichhaltiges

in Rot-
und

eitzweinen
Z in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Lager

Eine
a g o l d.

Bandsäge z
für Hand und Kraftbetrieb hat wegenj
Anschaffung einer größeren billigt!
abzugeben. ?!

W . Benz , Werkmeister.

Indem ich meine wert. Kundschaft von hier und auswärts
hievon benachrichtige, sehe ich Bestellungen ans selbstgekeltertenj

« » a
gerne entgegen.

Nagold.Tinte
! in verschiedenen Sorte«

(offen und in Fläschchen)
ist zu haben bei

G . W . Zaiser.

(anch badische) verschiedrner Jahrgänge. LA
W « Auch werden Bestellungen auf s

8 kovale , runde, Laaer- ,MM  8
«8 «nd Transportfässer

jederzeit entgegengenommeu bei bester Ausführung zu billigsten
Preisen

Achtungsvoll.

I . A . Koches Nachfolger.

Nagold.
Schreinerlehrlings-
! Gesuch.
! Ein kräftiger Lehrling, findet eine
Lehrstelle bei

Gottl . Benz,
! Schreinermstr.

W i l d b e r g.

Mädchen-
Gesuch.

Ein braves, ehrliches Mädchen
^ von 17—18 Jahren findet auf
^Martini gute Stelle bei

Karl Schrrorr,
WeinhaAdlung.

und Usksricingsp nslürlivüsŝ inspLl!lvs886k'.
Durch Wohlgeschmack u . Leichtverdaulichkeit allgemeine beliebte Tafelwasser . Aerztlich
empfohlen . ZM - Ueberall zu haben . Hauptniederlage bei " tti , )4 « k,ru ; rs.

Chr. Kemps, z. Ochsen.

MchK>Rocht. sikgriet,
empfiehlt gewöhnliche

Maschinen -Dachziegel , Strang -Falz¬
ziegel , Metersteine , Kamin - «nd
Backsteine

unter jeder Garantie zu den billigsten Preisen.
Auch ist fortwährend

weitzer und schwarzer Kalk zn habe n

Neutlinger Marien-
Kircheribau-Lotterie.

I4M Eeläxsviuos , llauptAav.

SSOOO Mk.
2 Ziehungen am

3 . Okt . n . 28 Rovbr.
Lose für 2 Ziehungen 2, .für eine
Ziehg . ^ 1 Porto u. Liste 40 A

General - Agentur
Eberhard Fester,Stuttgart.

In Nagold : Herm . Knödel,
Bazar , Fr . Schmid , G . W.
Zaiser , Buchhandlung.

verlange Sternwolle « mit gesetzlich geschütztem Stern -Etikett au jedem!
>Strang . Hervorragendste,vollwichtige Strumpfgarne , 10 Gebind ^ IVOGramni,

von «uübertroffenerHaltbarkeit im Tragen , inden Qualitäten .Brauu-
!per «, solideste Konsummarke, Grünster «, bessere Rotstern , Prima-,
«lanstern , beste Qualität. Echt schleSwig-holsteinsche Ehderwolle«
M . 3, 4 und 5, seit Jahrhunderten renommiert . Tchwarzsteru und «ekb-

!stern beste Zephir-, Strick-und Rockwollen.—Zu beziehen durch dieHandlungcn,

Nagold.

Anzüge
für Knabe« von3 bis 10 Jahren
empfiehlt in großer Auswahl aller¬
billigst

Herm. Brintzirrger

Nagold.
Neuen blauen und roten

Dinkel,
sowie

Roggen
und

Winterweizen
verkauft, ferner sucht SO—LO

Hopfenrahmeu
zu kaufe» oder zu pachten

«ottlul » « ir» .

, ^ 8 L!lN6lt- uns
?08läLMpfSk '-

Voricskr oaob
sllsn V/elMe'iIvnj

änreb Nie

WüierenSAMpftr
äes

Ik

in « « « ML» .

6 «ttl . 8vl »i»1Ä iu
rmä klrn «t 8obt»II am Karkt

Iu 6u1v.

find zu haben beiG. W. Zaiser.

«tre »g reelle u. billigste B^ ngSgurüe ! ' lIn mehr alsiüüüvvFamilien! brauche lk

Linustzkoäorn.
PSnseSouur « , echwaueufrvcrn , SchN!«-
«cndannen u-alle anberen Sorten Bettsedcru
«. Dannen. Nenhelt und beste Reinigung
garantiert I Gute, Preis« . Bettscdtrii p. Pfund
Nlr V,«V: « ,80 : 1,1». Prima Lalb-
»»« «e« t .«v1,80 . Pvlarfcdern : Halbweib
» ; « riß s,so . Silverwettze » Lute - und
«chWanensedern » : 8,50: 1, s . Stlberw-Ihe
»snie - u .Lchw«nei>»au «enS,7Lf7f8; io^
acht chiieestschc« anzpanne« s. Kv-
lakbimne« 8;«; K Jedes belieb.O««n-
t » « zollfrei geg. Nachn.l NichlaesallendeS be-
reitwlll . ans unsere «osten zunlckgenommen.

pvekorL 6o.
t» kksrkorci Nr . 80 in Westfalen.

AM " Probe « » , auswhrl . Preisliste « , auch
Uer » «ttstotks , «ms»«st«. portofrei I An-

E «ade der kroi «!»»»» erwünschtI » ,

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag : 15. September: ' /»IO

Uhr Predigt, ' /-2 Uhr: Christenlehre
(Söhne, ält. Abt.) Samstag  2l.
Sept.: Feiertag Matthäi, ' /-IO Uhr
Pudigt._
Kath. Gottesdienst inNagold.

Sonntag  den 15. Sept. morgens
7 Uhr 25. Minuten. _ _
Gottesdienst der Methodisteu-

gemeinde in Nagold:
Sonntag  15 . Septbr. : Vorm.

'/-IO Uhr und abends8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends8 /t Uhr Betstunde.

Mittertirngen des Standesamt»
der Stadt Üagotd.

Todesfälle : Paul , Sohn des Julius
Maurer , Stadtacciscrs , 3 Monate alt,
gest. 12. Sept.

Richard , Sohn des Karl Jos . Reb-
holz , Schwarzenadlerwirts , 4 Monate
alt , gest. 13. Sept.

Alwine Emma , T . d. Ankerwirts Walz,
4 Monate alt ; gest. 13. Sept.
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